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Hans-Joachim Ulbrich

Neu auf alt getrimmt –
weitere Fake-Monumente auf Lanzarote (Kanarische Inseln)

Der vorliegende Bericht kann als Fortsetzung oder 2. Teil eines älteren Auf-
satzes (Ulbrich 2013), in dem bereits zu einigen Monumenten mit pseudo-histo-
rischem Hintergrund Stellung bezogen wurde, angesehen werden. Vier Jahre
sind seitdem vergangen, in denen nicht nur ältere "nachempfundene" Bauten
zusätzlich entlarvt werden konnten, sondern auch neue hinzugekommen sind.
Sehr hilfreich ist in diesem Zusammenhang die Möglichkeit, in Google Earth
auch alte Satelliten- und Luftbilder heranzuziehen, die im Einzelfall klar erge-
ben, dass bestimmte Bauwerke und Strukturen erst wenige Jahre alt sind. Dies
wurde für die Einstufung der hier genannten Fake-Monumente ausgiebig ge-
nutzt. Allerdings geht Google Earth im Fall von Lanzarote nur bis 2000 zurück.

Besonders reich an Bauwerken, die – besonders vom Laien – mit vorspa-
nischen Stätten verwechselt werden können, ist die Gegend um Mala, in der
sich eine ausgeprägte esoterische Gemeinschaft niedergelassen hat. Deren
Bauwerke sind a priori nicht das Übel, bringen sie doch eine bestimmte indivi-
duelle Glaubensrichtung zum Ausdruck, die man als Außenstehender nicht
annehmen muss, aber zumindest respektieren kann. Kritisch wird es da, wo
die Kultur der Ureinwohner falsche Akzente bekommt, die in die wissenschaft-
liche Irre führen. Eine der Spiralen (Abb. 11a), die mit einem Altar und bemal-
ten Kieseln ergänzt wurde, ist klar als junges esoterisches Bauwerk erkennbar,
was dann auch nicht zu chronologischen Fehleinschätzungen führen kann.
Andere  Strukturen sind da schwieriger zu beurteilen. Es fehlt z.B. die Mög-
lichkeit, den aus der Sahara bekannten Gesteins- oder Wüstenlack zu berück-
sichtigen, der zwar auf Lanzarote an glatten Flächen bestimmter Basalte vor-
kommt, aber bei den kantigen, kleinflächigen und zudem kapillarfreien
Pyroklasten nicht zu beobachten ist; gerade letztere werden aber sehr oft für
den Monumentbau eingesetzt. Als rezent ist auch jener Doppelkreis erkennbar,
der mit der Statuette der fettleibigen Großen Muttergottheit, die man ursprüng-
lich auf Gran Canaria – angeblich bei Tara – gefunden hat, ausgeschmückt
wurde (Abb. 9a); dieser altkanarische Kult ist auch auf Lanzarote nachweisbar,
aber ohne diese an Touristen verkauften Tonkopien.

Auch unter den spanischen Bewohnern Lanzarotes gibt es offenbar Freunde
von rezent errichteten Spiralen, Kreisanlagen und Labyrinthen. Spiralen und
konzentrische Kreise sind erwiesenermaßen in der Kultur der Mahos (Urein-
wohner) nachgewiesen, Labyrinthe bislang nicht. Man findet die modern ange-
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legten Strukturen nicht nur in der freien Natur, sondern auch in Gärten und
auf Grundstücken, die zum Teil frei zugänglich sind. Überraschend dabei ist,
dass man sich z.B. mit alten Formen von Labyrinthen bestens auskennt.

Erstaunlich für den heutigen Beobachter ist die große Mühe, der sich die
Urheber unterziehen: Bevor man die Steine heranschleppen kann (was bei gro-
ßen Exemplaren nur von mehreren Personen zu schaffen ist), muss die ausge-
wählte Fläche von der obersten Schicht der kleinvolumigen Pyroklasten be-
freit werde, damit die ausgelegten Steine auf hellerem Grund besser zur Gel-
tung kommen. Was bei den Bauten nach Gemeinschaftswerk aussieht, muss
wohl auch in der gedanklichen Welt das Ergebnis einer planenden bzw. sozial
verknüpften Gruppe sein. Der Autor dieser Zeilen hat manchmal den (mögli-
cherweise falschen) Eindruck, dass dabei lanzarotenische Familien beteiligt
sind, die über eine sehr weit zurückreichende Tradition verfügen, die Wissen
der Mahos einschließt (Abb. 19, 20).

In der textlichen Beschreibung nun die Strukturen nach Typ geordnet. Im
Bildteil sind die Photos allerdings nach Fundstätten zusammengefasst – im
wesentlichen vom Norden der Insel zum Süden.

Spiralen.  Die nördlichste Spirale Lanzarotes (Abb.3a) befindet sich in der
Caleta del Mojón Blanco. In den IC-Nachrichten 98/2016 (S. 4) wurde das Alter
dieser Spirale offen gelassen; bei Google Earth lässt sich jedoch ein Entstehen
in 2015 ableiten. Nur vor Ort sieht man die sehr lückenreich und oberflächlich
ausgelegten Steine. Weitere Spiralen (Abb. 6, 7, 11a, 15, 17) junger Provenienz
gibt es auf Lanzarote zahlreich – in den unterschiedlichsten Größen. Jene in
Abb. 6 z.B. hatte nicht immer den gleichen Durchmesser, weil sich Strand-
besucher gerne mit weiteren Steinlegungen vergnügt haben. Bei den kanarischen
Ureinwohnern war die Spirale fester Bestandteil des religiösen Lebens.

Labyrinthe. Auf Lanzarote gibt es zwei nachgebaute Labyrinth-Typen: den
christlichen (in Europa meist mittelalterlichen) und den sogenannten kretischen
oder klassischen. Letzterer muss jedoch nicht einen direkten Konnex zu Kreta
bedeuten, da dieser Typ auch außerhalb der griechischen Insel verwendet wurde,
und dort viel früher als auf den kretischen Münzen. Auf Lanzarote wird der
kretische Typ mit den unterschiedlichsten Kurvenformen ausgeführt, die im
Einzelfall auch eckige und gerade Elemente aufweisen können (z.B. Abb. 16a).
Zum Teil sind sie Ziel von geführten Wanderungen; was da den Touristen er-
zählt wird, dürfte nicht uninteressant sein. Ein christliches Labyrinth kann
auch als frühchristliche bzw. spätantike Variante auftauchen, wie sie u.a. in
Algerien verwendet wurde. Vermutlich wurde im Fall von Abb. 18e solch ein
Typ ins Auge gefasst, da es spätantike Beziehungen zu Nordafrika gab.
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Konzentrische Kreise. Dieser Typ erscheint auf Lanzarote in den unterschied-
lichsten Größen: von vergleichsweise riesig (Abb. 8a, 12a) über mittelgroß (Abb.
9c, 21) bis winzig (Abb. 3b, 11d, 13, 14); letzteres wenn er z.B. von Wanderern im
Vorübergehen angelegt wurde, was nahezu überall auf der Insel zu sehen ist.

Steinreihen. Siehe Abb. 16b und Ausführungen auf S. 51.
Andere Formen volkstümlicher Geoglyphen. Am Rande bzw. der Voll-

ständigkeit halber seien auch die zahlreichen harmloseren Steinlegungen er-
wähnt, die zu Hunderten über die ganze Insel verstreut sind. Dazu gehören
auch moderne Steinmännchen, die entweder irgendwo in der Natur stehen,
Fake-Monumenten angegliedert sind (Abb. 12a, 13, 15b) oder auch neben ech-
ten altkanarischen Stätten auftauchen; letzteres ist natürlich ärgerlich, da hier
wertvolle archäologische Areale verfälscht werden. Zum Teil sind sie natürlich
auch Landmarken, um z.B. Grundbesitz zu kennzeichnen.

Unzählige Steinlegungen befinden sich im Krater der Mña. Roja bei Playa
Blanca, darunter nicht nur die üblichen Namen, Botschaften und Wünsche,
sondern auch zahlreiche Herzen, Kreise und Dreiecke. Am Strand von Playa
Blanca selbst ist ein weiterer moderner Geoglyphen-Schwerpunkt (Abb. 26).
Auch der Strand der Costa Teguise (Abb. 27) hat unter dieser Unsitte zu leiden.
Nicht Touristen sondern Einheimische waren es vermutlich, die im Krater des
Altvulkans Atalaya de Femés einige Wörter und einen Kreis mit Innenkreuz
auslegten (Abb. 21). Bei der Caleta del Congrio und der Punta de Papagayo hat
man sich auf Herzen mit Text spezialisiert (Abb. 28). Ein sehr großes Herz
findet man am Strand der Caleta del Mojón Blanco  im Norden (Abb. 3c).

Sehr beliebt sind immer noch Blumenmotive: Abb. 23,  24. Auch der Logo des
Biospärenreservats "Lanzarote", einst entworfen von César Manrique und nun
kombiniert mit unbekannter Symbolik, ist zu finden: Abb. 22. Unerwartet ist der
große Notenschlüssel an der Nordost-Flanke der Mña. Roja; heute schon in der
Nähe der nördlichen Neubauten von Playa Blanca, sichtbar seit 2000: Abb. 25.
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Die Steine aus den Abb. 18a/b/c/d verdienen eine besondere Stellungnahme.
Sie sind alle in unmittelbarer Nähe des in Abb. 18e gezeigten Labyrinths. Es
erhebt sich nun die Frage, ob sie gleichzeitig mit diesem entstanden sind
oder vorher bzw. nachher. Die Auflösung in Google Earth erlaubt nicht, fest-
zustellen, wann die Steine zum ersten Mal sichtbar werden. Aber der Befall
mit Landschnecken deutet auf eine Aufstellung vor 2000 hin. Wenn die Stei-
ne tatsächlich vorspanisch sind, dann könnten sie zu jenem Megalithikum
zählen, welches schon mehrfach für die Kanaren diskutiert wurde (Closs
1976, Jiménez Sánchez 1970, Pichler 2003); ganz abgesehen davon, dass
altkanarische Aufreihungen auf Lanzarote als existent bezeichnet werden
können. In einem religiösen Zusammenhang mit dem Labyrinth können die
Steine aus chronologischen Gründen aber nicht stehen. Aufgrund der Unwäg-
barkeiten seien sie vorläufig zu den Fälschungen gerechnet. Der Urheber
der gesamten Anlage ist nicht bekannt; es dürfte aber der Besitzer jener
Finca sein (Ausfallstraße nach Los Valles), die sich – "verschönert" mit al-
lerlei Kunst-Gegenständen – direkt nördlich an die Monumente anschließt.
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